
Lohnerhöhung durch das Grundeinkommen! 
Höheres Brutto, mehr Netto durch das bedingungslose 
Grundeinkommen für unselbständig Beschäftigte. 

Grundeinkommen für Selbständige, Freiberufler, ALLE! 

 

Das Grundeinkommen ist keine Sozialleistung! 
 
Ältere Berlinerinnen und Berliner aus dem ehem. Westberlin 
kennen dies von der Berlinzulage 

Ein Grundeinkommen wäre für Beschäftigte eine Zulage! 

 
Grundeinkommen für ALLE 

 
Studieren ohne finanzielle Sorgen, ohne den Druck der 
Eltern, die das Studium finanzieren, wenn es kein Bafög gibt 
oder durch den Staat, wenn das Studium nicht so erfolgt, wie 
der Staat dies fordert. 

Studieren, nicht lernen! 
 

Freiheit für die Bildung 
 

Leben im Alter in Würde 
 

Was ist das"bedingungslose Grundeinkommen“? 
Das "bedingungslose Grundeinkommen“ ist ein Einkommen,  

welches jeder Mensch bedingungslos erhält.  
 

Unabhängig ob Du arm oder reich, Mann oder Frau,  
erwerbslos oder erwerbstätig, Vater, Mutter oder Kind, etc. 

bist.  
 

Es ist an keine Bedingung geknüpft. 
 

Es akzeptiert Dich als Mensch, so wie Du bist. 
 

Es ist eine Forderung, dass Naturgegebenes jeder Person 
zusteht, dass heißt, die Mittel um essen und  trinken zu 
können, wohnen und Kleidung zu tragen und ein gesundes 
Leben zu führen. 

Das was die Natur also zur Verfügung stellt, muss nicht erst 
wieder erarbeitet werden. Das Reh im Wald als Nahrung, die 
Beeren, das Wasser aus der Quelle, das Holz für ein Haus usw.  

Glücklicherweise haben wir erreicht, dass wir die mühsame 
Selbstversorgung erleichtert haben, dies muss allen zu Gute 
kommen. 
 

Wer bekommt es? 
Jede Person von der Geburt bis zum Tod. 

Es ist keine Sozialleistung, kein Arbeitslosengeld, keine 
Rente, sondern jeder Mensch bekommt dies, also auch der, der 
erwerbstätig ist, denn es ist ein existenzielles Recht, gemäß 
Grundgesetz: "die Würde des Menschen ist unantastbar“ und 
der UN Menschenrechtskonvention. 

Kein Mensch muss sich für seine Existenz entschuldigen, kein 
Mensch hat erst eine Würde, wenn er erwerbstätig oder zu 
etwas Nutze ist, sondern der Mensch hat eine Würde an sich. 

Jeder Mensch hat das Recht auf eine angstfreie Existenz. 
 

Wie hoch soll das Grundeinkommen sein? 
Ein  Vorschlag ist ein einheitliches Kindergrundeinkommen 
von 400 Euro bis zum 15. Lebensjahr und für Erwachsene ab 
16 Jahren von 800 Euro plus Krankenversicherung. 

Für besondere Lebenslagen wie Behinderung und Krankheit 
muss es noch zusätzliche Leistungen auf Antrag und nach 
Bedarf geben. 

Wie soll dies finanziert werden? 
Indem ein Teil des erwirtschafteten Vermögens auf 
alle gleichmäßig verteilt wird, ungeachtet der 
augenblicklichen Leistungskraft, also egal, ob man 
Kind ist, studierend, Wehrdienst leistend, erwerbslos, 
erwerbstätig, krank, sich in einer Krise befindet oder 
in Rente.  

Das Geld ist vorhanden und wird jetzt auch 
ausgegeben. Sozialbudget derzeit ca. 700 Mrd. Euro. 

Pro Person ca. 800 Euro im Monat. 

Die meisten der jetzigen Sozialleistungen würden 
ersetzt, müssen also nicht zusätzlich finanziert 
werden, was uns viele einreden.  

Für bestimmte Lebenslagen, wie z. B. Behinderung 
muss es auf Antrag und nach Bedarf noch 
zusätzliche Leistungen geben. 

Natürlich muss Reichtum zusätzlich noch gerechter 
verteilt werden. 
 

Es wurden bereits die unterschiedlichsten 
Finanzierungsmodelle ausgearbeitet: 

− Konsumsteuermodell 

− Negative Einkommenssteuer 

− heutige Einkommenssteuer 

− Zusammenschluss mehrerer Modelle 

Warum wird dies nicht eingeführt? 
Weil die Politikerinnen und Politiker Macht über 
uns verlieren würden. 

Wie auch die Gewerkschaften. 

Weil sie behaupten, die Menschen würden ihren 
Antrieb verlieren, wenn ihre Existenz abgesichert 
wäre. 

Weil Mächtige und Unternehmen zu Recht Angst 
davor haben, dass Menschen Forderungen stellen, 
sich mehr auf gleicher Augenhöhe befinden würden. 

Allerdings gibt es auch schon viele, auch 
Unternehmen, die erkennen, dass die Sozialsysteme 
nicht mehr das leisten, was sie sollen und immer 
teurer werden. 


